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DIE S A Tlîl S H E R 0 N I K

Sftadj neuefter gorfdjung beutfdjböffi=
fd)er Greffe foff baê (£tfenbat)nun
g I ù cl bon 23 e 1 1 i n 5 o n a eine abg;=
îortete ©adje geroefen fein, um ben
©taatêfeftetat a. 2). §efffeticf) ju etfebi=
gen. ÎJtefe 23etjauptung t)at, roie mir fefjen
roerben, fofoffaf bief für ftdj. ©djon
ber Umftanb, bafj ber SSßeidjenroärter bon
©. ^ßaolo ben Sjmtntfter gat ntdjt fannxc
unb nidjt roufjte, bafj et tn biefem $uge
norbtnâttë fatjre unb bennodj bie SBeictje
rtcfjtig ftetlte, allerbingë in bet Slnnaljme,
eê fjanble fidj um bte Gctnfatjtt, tft auf*
fefjenettegenb unb äufjetft belaftenb. 9îttn
gat bte geftfteflung, bafj bie ©tattonêbc»
amten eine SDcefbung bon Slmbti nidjt
tidjttg roeitergefeitet etfjteften unb audj
feine Sltjnung bon bem beutfdjen @rrnim=
fter fjatten, beftättgt ben SSetbacfjt unäroci=
feftjaft, baß biefeë ^Berfonal in botlem
SSotbebadjt tjanbefte. 2)er Umftanb abet
gat, bafj bet 3uôêouîamnieuftou nur nadj
einem gettuntetfdjiebe bon 30 ©efunben
nidjt eingetreten mate, tft bet unttüg»

fidjfte SSeioetg etnet Sïbftdjtftdjtett. 2)ie
£>anblung tft affo bon ÏÏJcatlanb unb bon
SSafef tjet mit untjetmlidjer ©enautgfeit
auf ben ©efunbenmilftmetet betedjnet ge=
roefen, unb bet beutfdje ©aêroagen ejtta
ctitgefdjoben roorben. STian berounbert
inbtreft biefe 5f3râgifionêatbeit xtnb be=

bauert nut baë ÏÏRafdjinenpetfonaf, baë
ftdj fo tjclbeufjaft fût baê 55etbtedjen mit
bem Seben etngefefjt tjat. 35et ^ßtojeij foff
nun nodj ^ut roettern Stuftfärung einem
beutfdjen ©tatjltjefmfefjmgeridjt überrote=
fen roerben, baê enbgûltigeê ®unfef tn
bte ©adje bringen roitb.

*
Gëin tjalbatittltd;eê 2)cttgetetlt auê 33etu

faulet: Set Gftjef beê eibgenöfftfdjen SSc*

tettnâtamteê ift nadj bem £efftn abge=
reift, bon roo etn ftatfeê Sßiebetauftteten
ber, 2J£ a u. l unb St t a u e n f e u dj e

gemelbet roirb." Gcê roerben itjn ©pe=
^talfefretäte begleiten. 2)te Smpfangê=
feietftdjfetten tn 93elltn5ona roerben ttoij
ober gegen feinen tjMjftpetfönltcfjen

Sßunfdj gtöfjeten Umfang annetjmen. ©ê
roetben botauêfidjtfidj metjtete ©ruppen
beê Seltenàet Sôataillonê aufgeboten roer»
ben. S)aê offizielle 33egtûfjungëbanfett
roirb im .Çotel ©djroeiâertjof ftattftnben,
roo ©taatêtat Eanebaëctni im Tanten bet
îeffiner 3tegtetung ben tjotjen Sefudj
rotllfommen fjetfjen mirb. Sè tft eine etit=
gefjenbe 33efid;tigung bet Saftelle Uti,
©ctjrorjä unb Unterroalben borgefefjen. 5)ie
©tabt tft retdj beflaggt unb bietet fett
einigen Sßodjen baëfeloe SSilb Bon tiefigen
33orbetettungen. ®ie Stjtenpfotten finb
mit finnigen betettnärifdjen ©ptüdjen bet-
fcfjett. 90can Ijofft allgemein, bafj bet
fjotje ©aft bie Äeulung fämtftd;ct Bon bet
©eudje befaffener SSiefjbeftänbe Berfügen
roirb. 35amit bürfte bie butdj bte greffe
gegangene roidjtige Schleifung feine 33e=

ftätigung gefunben tjaben unb jetneu er^
freultdjen Stbfdjlufj finben.

*
2>er S3unbeêtat tjat befdjfoffen, für

500,000 gt. neue § u n b e r t f t a n fen*
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| Rorschacher Neujahrsblatt |

I SCHREIBMAPPE |
Herausgegeben von der Buchdruckerei und Verlagsanstalt

E. Löpfe-Benz in Rorschach

AUS DEM REICHEN INHALT :

Lieber Leser, von Paul Altheer Zum Geleit, von E. Etter Stift
st. gallischer Fremdendienst in venetianischem und spanischem Solde

von F. Willi Vor zehn Jahren, Zeichnung von O. Baumberger
Die Bodensfefischerei, von W. Schweizer Tierschutz-Menschenschutz
von Dr. G. Baumgartner Von unsern Möven, von A. Hess Zum
Jubiläum der Rorschach-Heiden-Bergbahn, von H. Niederer Das
Institut für Seenforschung in Langenargen, von Dr. Scheffelt Im
Negropont, von F. Willi Zur Frage eines Heimatmuseums u. s. w.

Reich illustriert
Farbige Kunstbeilagen nach Zeichnungen von Theo Glinz
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Nach neuester Forschung deutschvölkischer

Kreise soll das Eisenbahnunglück
von Bellinzona eine

abgekartete Sache gewesen sein, um den
Staatssekretär a. D. Helfferich zu erledigen.

Diese Behauptung hat, wie wir sehen
werden, kolossal viel für sich. Schon
der Umstand, daß der Weichenwärter von
S. Paolo den Exminister gar nicht kannie
und nicht wußte, daß er in diesem Zuge
nordwärts fahre und dennoch die Weiche
richtig stellte, allerdings in der Annahme,
es handle sich um die Einfahrt, ist
aufsehenerregend und äußerst belastend. Nun
gar die Feststellung, daß die Stationslx-
amten eine Meldung von Ambri nicht
richtig weitergeleitet erhielten und auch
keine Ahnnng von dem deutschen Exminister

hatten, bestätigt den Verdacht unzweifelhaft,

daß dieses Personal in vollem
Vorbedacht handelte. Der Umstand aber
gar, daß der Zugszusammenstoß nur nach
einem Zeitunterschiede von 30 Sekunden
nicht eingetreten wäre, ist der untrüg¬

lichste Beweis einer Absichtlichkeit. Die
Handlung ist also von Mailand und von
Basel her mit unheimlicher Genauigkeit
auf den Sekundenmillimeter berechnet
gewesen, und der deutsche Gaswagen extra
eingeschoben worden. Man bewundert
indirekt diese Präzisionsarbeit und
bedauert nur das Maschinenpersonal, d.rs
sich so heldenhaft für das Verbrechen mit
dem Leben eingesetzt hat. Der Prozeß soll
nun noch zur weitern Aufklärung einem
deutschen Stahlhelmfehmgericht überwiesen

werden, das endgültiges Dunkel in
die Sache bringen wird.

Ein halbamtliches Mitgeteilt aus Berit
lautet: Der Chef des eidgenössischen Ve-
teriuäramtes ist nach dem Tessin abgereist,

von wo ein starkes Wiederauftreten
der- M aal- und Klauenseuche
gemeldet wird." Es werden ihn Spe-
zialsekretäre begleiten. Die
Empfangsfeierlichkeiten in Bellinzona werden trotz
oder gegen seinen höchstpersönlichen

Wunsch größeren Umfang annehmen. Es
werden voraussichtlich mehrere Gruppen
des Bellenzer Bataillons aufgeboten werden.

Das offizielle Begrüßungsbankett
wird im Hotel Schweizerhof stattfinden,
wo Staatsrat Canevascini im Namen der
Tessiner Regierung den hohen Besuch
willkommen heißen wird. Es ist eine
eingehende Besichtigung der Castelle Uri,
Schwyz und Unterwalden vorgesehen. Die
Stadt ist reich beflaggt und bietet seit
einigen Wochen dasselbe Bild von riesigen
Vorbereitungen. Die Ehrenpforten sind
mit sinnigen veterinärischen Sprüchen
versehen. Man hofft allgemein, daß der
hohe Gast die Keulung sämtlicher von der
Seuche besallener Viehbestände verfügen
wird. Damit dürfte die durch die Presse
gegangene wichtige Mitteilung seine
Bestätigung gefunden haben und seinen
erfreulichen Abschluß finden.

Der Bundesrat hat beschlossen, für
500,000 Fr. neue Hundertfranken-
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